
GCC-PRESIDENT’S WORD 
 

That there is calm before the 
storm is well known.  The 
storm washed along the Japa-
nese coast, raged across the 
ocean to unleash a federal 
election and, nearer to home, 
bathed much of southwestern 
Manitoba with muddy waters. 
But all storms pass and rain-
bows of hope and prosperity 
follow — witness the elegant 
royal wedding. 

Here our own hope and 
prosperity unfolds.  The 
board has been busy 
concentrating on a few 
important current issues. 

The federal law adminis-
tered by Neubranden-
burg regarding German 
pension taxes declaration 
has caused and contin-
ues to cause great anxi-
ety and distress for pen-
sioners within our community.  
We were fortunate to persuade 
Mr. J. Stewart and Mrs. G. 
Schindler from D’Arcy and 
Deacon to hold three informa-
tive meetings to discuss the 

 pension tax issue.  Attendees  

 

greatly appreciated the 
clear and precise details.  
We sincerely thank John 
S t e wa r t  a n d  G i n a 
Schindler for their gener-
ous time and devoted effort 
in helping to defray pen-
sioners’ concerns. 

The Easter fundraiser of 
the strawberry rum Easter 
cake smothered in decora-
tive marzipan and delicious 
pound cake bunny with 

nougat egg was a success-
ful endeavour.  Once again 
we compliment pastry chef 
Helmut Mathae and his 
students at the Louis Riel 
Arts and Technology Cen-
tre for their culinary exper-
tise.  Their edible creative 
 

 

arts  always bring delight 
to both eye and palate.   

A hearty thank you is 
extended to the organiz-
ers and to all our sup-
porters in this venture. 

Soon the hot summer 
will be upon us and in 
Manitoba we are fortu-
nate to have a myriad of 
activities to keep us ac-
tive and entertained.  As 

you coast through 
your leisure days, 
plan a family picnic 
and visit the Witch’s 
Hut in beautiful Kil-
donan Park.  Fairy 
tales come alive 
here. 

Finally we gain our 
vitality from our col-
lective membership.  
Contact us with your 

concerns and sugges-
tions and we invite you 
to participate in our ac-
tivities. 

On behalf of the board I 
wish you all a wonderful 
and safe summer.             
jw 
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Die Ruhe vor dem Sturm ist 
sehr bekannt. Der Sturm hat die 
japanische Küste verwüstet,  
tobte im Ozean, hat eine förde-
rale Wahl ausgelöst und hier 
den Südwesten von Manitoba 
unter Wasser gesetzt. Aber alle 
Stürme gehen vorbei und Re-
genbogen voller Hoffnung  und 
Wohlstand folgen – das Erleben 

der eleganten, königlichen 
Hochzeit.  Hier enthüllen 
sich unsere Hoffnungen 
und unser Wohlstand. Der 
Vorstand ist sehr damit 
beschäftig, sich auf einige 
wichtige,  aktuelle Angele-
genheiten zu konzentrie-
ren. 

Das neue deutsche Steu-
ergesetz, das ab 2005 in 
Kraft ist und das sich auf 

die deutsche Steuerer-
klärung bezieht,  hat zu 
sehr großer Sorge für 
Rentenempfänger in un-
serer Gemeinschaft ge-
führt.  

Wir hatten Glück und 
konnten Herrn J. Stewart 
und Frau G. Schindler 
von D’Arcy and Deacon 
für drei  Informationstref-
fen…..    (Fortsetzung Seite 2) 
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Der Deutsch-Kanadische 
Kongress sucht weitere 
aktive Mitglieder! 
 

Wer sind wir & was machen wir? 
 
Der German-Canadian Congress 
oder auch Deutsch-Kanadische 
Kongress wurde im April 1986 ge-
gründet.  

Wir sind eine nichtkommerziell, un
-parteiische und nicht-konfessio-
nelle Organisation.   

Der Kongress dient dazu, die 
deutsche Sprache, Kultur und Tra-
dition innerhalb des kanadischen 
Multikulturalismus zu fördern.   

Der Deutsch-Kanadische Kon-
gress sammelt auch Spenden, um 
den zweisprachigen Schulunter-
richt in deutsch und englisch zu 
unterstützen. 

Als Deutsch-Kanadier feiern wir 
unsere deutsch-sprachige Her-
kunft, während wir zugleich unsere 
kanadische Heimat annehmen.   

Wir halten Sie auf dem Laufenden 
bezüglich der deutsch-kanadisch-
en Gemeinschaft in Manitoba und 
geben Ihnen die Gelegenheit an 
besonderen kulturellen und sonsti-
gen Veranstaltungen und Aktivita-
ten teilzunehmen.  Die Aktivitäten 
letztes Jahr waren z. B. unser 
jährlicher Christkindlmarkt,   Teil-
nahme an Folklorama und viele 
weitere kommunikative Treffen in 
Winnipeg, sei es zu unserem be-
liebten Stammtisch, zum sonn-
täglichen Kaffee und Kuchen oder 
auch zu anderen Festen. 

Werden Sie Mitglied, lernen Sie 

die deutsch-stämmigen Kanadier 

in Winnipeg kennen und gestalten 

Sie aktiv Ihre neue Heimat mit. 

FORTSETZUNG  

G C C - P r ä s i d e n t e n - W o r t 
 
...gewinnen, um die Steuer und 
Rentenangelegenheiten zu be-
sprechen. Anwesende haben die 
klaren und präzisen Details sehr 
zu schätzen gewusst.  Wir bedan-
ken uns sehr bei John Stewart 
und Gina Schindler für Ihren 
großzügigen Einsatz, die Be-
fürchtungen von Rentenempfän-
gern zu erleichtern. 

Der Oster „Fundraiser― mit dem  
Mürbeteig-Osterei,  überschüttet 
mit dekorativem Marzipan, und  
das leckere Häschen mit Nouga-
tei waren ein groβartiger Erfolg.  
Wir beglückwünschen wieder ein-
mal Konditormeister Helmut 
Mathae und seine Studenten von 
der „Louis Riel Arts and Techno-
logy Centre― für ihre kulinarischen 
Kenntnisse.  Ihre essbaren, krea-
tiven Künste bringen immer Freu-
de für sowohl das Auge als auch 
den Gaumen.  

Ein herzliches Danke-Schön an 
alle Organisatoren und diejeni-
gen, die dieses Unternehmen un-
terstützt haben. Bald kommt der 
heiße Sommer und wir können 
uns glücklich schätzen, daß wir in 
Manitoba unzählige Tätigkeiten 
haben,  die uns helfen, aktiv zu 
bleiben und auch unterhalten zu 
werden.   

Wenn  Sie gemächlich Ihren Frei-
zeitbeschäftigungen nachgehen, 
planen Sie ein Familienpicknick 

und einen Besuch zum Hexen-
haus im wunderschönen Kildonan 
Park. Märchen werden dort le-
bendig. Zum Schluß gewinnen wir 
Beständigkeit durch unsere kollek-
tive Mitgliedschaft.  Bitte setzen 
Sie sich mit Ihren  Anliegen und 
Vorschlägen mit uns in Verbin-
dung.  Wir laden Sie ein, sich an 
unseren Aktivitäten zu beteiligen. 

Im Namen des Vorstands wün-
sche ich Ihnen einen wunderschö-
nen und unbesorgten Sommer.  jw 

++++++++++++++++++++++++++ 

STAMMTISCH! 
Jeden ersten Mittwoch im Monat 
ab 7:30 pm im  

„King‘s Head Pub“ 

120 King Street 
 

Wer noch nicht in unserer E-mail-
Liste eingetragen ist, bitte vor ei-
nem Besuch Heinrich Lueken fra-
gen Phone  204 - 586-1071 oder 
Email: hlueken@mts.net 

Kontakte schaden nur  
 

dem, der sie nicht hat! 
 
 

(Altes deutsches Sprichwort!) 

CONSULAR NEWS 
The Consulate General regrets 
to inform its customer that its 
consular service will be reduced 
due to staff shortage in the up-
coming months.  

Customers should expect longer 
waiting and processing times 
especially in the field of visa and 
passport applications and for 
replies to written or phone inqui-
ries.  

The Consulate cannot process 
applications for certificates of 
inheritance for the time being. 
Recipients of German pension 
are reminded that Canadian 
authorities are authorised to sign 
the annual life certificates. 

On these certificates are listed 
the Canadian authorities who 
can provide this service; thus  
long wait times at the Consulate 
are avoidable.  

The Consulate General regrets 
any inconvenience this situation 
may cause you and hope that 
we will be able to return to our 
usual quality of services soon. 
Thank you for your understan-
ding. 

++++++++++++++++++++++++ 

SUCHEN SIE  

INTERESSANTE 
DEUTSCH-SPRACHIGE 

KONTAKTE  

HIER IN MANITOBA? 

DANN MACHEN SIE DOCH 
EINFACH MIT BEI UNS ALS 

VOLUNTEER IM DKK. 
 

RUFEN SIE EINFACH BEI 

UNS AN   204-989-8300 

 

Neues Deutsches Com-
munity Centre in Winni-

peg !? 

Bei einem Treffen im Legislative 
Building des Manitoba Gouverne-
ment, Ministerium für multikulturel-
le Angelegenheiten wurden zwi-
schen dem entsandten Vertreter 
des German-Canadian Congress, 
Board Director für Marketing, Wer-
ner M. Klinger und der einladen-
den amtierenden Ministerin Flor 
Marcelino (Ministry of Culture, He-
ritage and Tourism) die Möglich-
keit der Schaffung eines neuen 
deutschen Kultur-Zentrums in 
Winnipeg erörtert.   

Ministerin Marcelino stand diesem 
Projekt äußerst positiv gegenüber, 
sind doch die Deutsch-stämmigen 
Kanadier in Manitoba mit gut 25% 
der Bevölkerung nach den Philip-
pinen die zweitgrößte Gruppe in 
Manitoba und haben viel und ent-
scheidend zum Aufbau der Provin-
ce Manitoba mit beigetragen.  

Bisher stand den Deutschen in 
Manitoba keine entsprechende 
Einrichtung zur Verfügung. Das 
neue Deutsche Kultur Zentrum 
könnte dann unter anderem die 
deutsche Kinderschule, das Deut-
sche Theater, eine deutsche Bib-
liothek und auch einen Saal für 
Familien-Feierlichkeiten und kultu-
relle oder auch sonstige Veran-
staltungen beherbergen.   

Bis jetzt, so erklärt Werner M. 
Klinger, steckt das Projekt noch in 
den Kinderschuhen.  
 
Allerdings ist Klinger zuversicht-
lich, dass er zusammen mit der 
Hilfe der deutschen Community in 
Manitoba die notwendigen Geneh-
migungen und Finanzierungen auf 
den Weg bringen kann.      
WMK 

HANDICRAFT FUNDRAISER 
WANTED! 

 

We are planning to hold a han-
dicraft fundraiser at the 2011 
Christkindlmarkt. Would you 

be interested in participating in 
this event by donating your 

handcraft items—whether you 
sew knit, crochet or other. 
Create your handicrafts 

throughout the summer and 
we will collect them in the early 
autumn. Contact us if you are 
interested in helping our com-

munity fundraising event. 
Thank you! 

————————————— 
Wir würden gerne erfahren, ob 
Sie daran interessiert wären, 
Den Deutsch-Kanadischen 

Kongress zu unterstützen. Die 
Idee ist, dass Sie Handarbei-
ten, Bastelarbeiten (z.B. Stri-
cken, Häkeln, Nähen o.ae.) 

während des Sommers fertig-
stellen und dem Kongress zur 
Verfügung stellen. Diese wer-
den dann im Herbst eingesam-
melt und auf dem Christkindl-
markt verkauft. Bitte teilen Sie 
uns mit, ob Sie daran Interes-

se haben. Vielen Dank! 

DKK Phone 204-989-8300  

+++++++++++++++++++++++++ 
 
 

Auch die längste Reise 

beginnt mit einem ersten 

kleinen Schritt!  

  

Chinesisches Sprichwort  

 
 

IN EIGENER SACHE 

MARK YOUR CALENDAR!!! 

BEKANNTMACHUNG: 

SUNDAY  

September 25th, 2011 

at 2:00pm 

German-Canadian Congress 

General Meeting 

At the GCC Office 

58-81 Garry Street, Winnipeg 

New board to be elected ! 

IN EIGENER SACHE 

mailto:hlueken@mts.net


ISSUE 2,  PAGE 6  ISSUE 2,  PAGE 3  

Joel Penner  ist Student an der 
University of Winnipeg und hat 
für diesen Sommer ein Stipendi-
um zum weiteren Studium in 
Deutschland erhalten. Am Sonn-
tag, den 1. Mai ist er nach 
Deutschland abgereist. Hier ist 
sein erster Bericht: 
 

Vorbereitungen und an-
fängliche Begeisterung 
 

Willkommen zu meinem neuen 
Blog. Ich habe es geschafft, um 
meine Gedanken und Pläne 
über diesen Sommer zu erklä-
ren. Ich entschuldige mich bei 
Ihnen für meine grammatischen 
Fehler. Ich bin so aufgeregt über 
meine Reise nach Deutschland 
in ein paar Wochen. Für eine 
lange Zeit war ich zurückhalten-
der über den Sommer, weil es 
nicht sicher war.  
Letzten Samstag Vormittag ha-
be ich eine Email von Herrn No-
wak (Regionaldirektor der 
Deutsch-Kanadischen Gesell-
schaft in Hemmingen) bekom-
men. Er hat gesagt, dass ich als 
Badeaufsicht in Deutschland 
arbeiten könnte. Zuerst war ich 
verwirrt aufgrund meiner Schläf-
rigkeit. Ich habe gedacht, „Ist 
diese Email echt?― Nach kurzer 
Zeit habe ich begriffen, dass es 
echt war! Es war das lang er-
warte Arbeitsangebot!  Ich bin 
völlig aufgewacht! 
Es gibt so viele Dinge nachzu-
denken. Mein Vater und ich ha-
ben am Montag die Flugscheine 
gekauft. Jetzt denke ich an mei-
nen Job, die vielen Fotos, die 
ich nehmen will, was ich bringen 
soll, wo ich hin reisen will, und 
die Tatsache, dass ich nur ein  
paar Wochen gehen werde. 
Was wird passieren? Ich weiß 
nicht! Mein ehemaliger Ge-
schichts-Professor hat mir eine 

ERFAHRUNGSBERICHTE 
sehr aufregende Sache erzählt. 
Er interessiert sich für traditio-
nelles Bogenschießen, und des-
halb hat er gesagt, dass er mich 
mit traditionellen Bogenmachern 
in Deutschland verbinden könn-
te. Das würde sehr toll sein. 

Ich schreibe auch Emails mit 
meiner zukünftigen Berufskolle-
gin aus Kanada, und es ist toll. 
Ich habe so viel nachzudenken, 
und ich habe auch ein bisschen 
mehr zu tun. Ich werde Sie über 
meine Pläne und Gedanken auf 
den neuen Stand bringen. Mein 
zukünftiger Arbeitsplatz: Strand-
bad in Hemmingen bei Hanno-
ver. 
 

So bald 
Es ist schwer zu glauben, aber 
es ist zweifellos wahr, dass ich 
am Sonntag nach Deutschland 
gehen werde! Diese Woche ha-
be ich gepackt, und deshalb bin 
ich fast bereit. Diese Woche ha-
be ich auch mit meinen Freun-
den Zeit verbracht, und das hat 
mir Spaß gemacht. Es ist inte-
ressant, letzte Sachen zu erledi-
gen. Heute habe ich meine letz-
te Klavier Übung zum Beispiel.  
 

Während des Sommers will ich 
in Europa reisen. Mit meinen 
Freunden Sean und Kelly hoffe 
ich, nach Tschernobyl zu gehen! 
Das würde besonders toll sein, 
weil ich so viele interessante 
Bilder nehmen könnte, und ich 
könnte auch eine sehr interes-
sante ehemalige Stadt erleben! 
Ich weiß noch nicht, was mich  
am Sonntag und Montag erwar-
tet, aber ich freue mich darauf! 

Bisher 
Meine Reise in Deutschland ist 
fantastisch und bisher unglaub-
lich schön gewesen! Zuerst war 
ich in Bonn, um im Werkstuden-

tenprogramm-Einführungssemi-
nar im Gustav-Stresemann-
Institut zu sein. Dort habe ich 
viele tolle kanadische Freunde 
getroffen, und viel erlebt. Ich ha-
be Sachen von der Sprecherin 
gelernt, aber das Glanzlicht für 
mich waren die neuen Men-
schen, die ich kennengelernt 
habe, und die Reisen nach Bonn 
und Köln. In Bonn hatten wir ei-
nen Rundgang, in dem die 
Glanzlichter das Bonner Müns-
ter und die Universität Bonn wa-
ren. Vor dem Münster gab es 
interessante Sachen. Es gab 
Skulpturen der Köpfe der Heilli-
gen Cassius & Florentius, die im 
3. Jahrhunderts aufgrund ihres 
christlichen Glaubens auf dem 
Platz des heutigen Bonner 
Münster getötet wurden. Es ist 
so interessant, architektonische 
Geschichte zu sehen, aber es ist 
traurig, dass so viele Gebäude 
während des Zweiten Weltkriegs 
zerstört wurden! 
Wer den Bericht im Original le-
sen möchte (auch in Englisch): 
http://
sommerin-
deutschland.blogspot.com 

Forderung aus  
Kanada 

 

Deutschland soll Irans 
Generalstaatsanwalt  

verhaften! 

Die kanadische Regierung hat 
Deutschland aufgefordert, den Te-
heraner Generalstaatsanwalt Said 
Mortasawi festzunehmen.  

Zur Begründung verwies der ka-
nadische Ministerpräsident Harper 
auf Mortasawis Verwicklung in den 
Tod der iranisch-kanadischen Foto-
Journalistin Zahra Kazemi. Der An-
trag sei an die Bundesregierung in 
Berlin gerichtet worden, weil Morta-
sawi auf dem Rückweg nach Tehe-
ran in Frankfurt zwischenlande, sagte 
ein Sprecher des kanadischen 
Außenministeriums. 

 

+++++++++++++++++++++++++++  

Germany’s good image in 

the world! 

For the fourth time, Germany has 
emerged from an international poll 
conducted by the BBC World Service 
as ―the most popular country‖ in the 
world. Sixty-two percent of those sur-
veyed from 27 countries around the 
world believed that Germany’s influ-
ence is positive—three percent more 
than last year. 

++++++++++++++++++++++++++++++++ 

VERMISCHTES 

First German 
Community 
 

In attendance at the Manitoba 
Historical Society dinner at the 
German Society of Winnipeg 
held on April 19thwere a few of 
our members who had an enjoy-
able evening of food, facts, and 
fun. 

This dinner event began with 
traditional German food:  Gurk-
ensalat, Rouladen, Spätzle, Rot-
kohl, Sauerkraut, and Strudel for 
dessert. 

Dr. Hans Werner, professor of 
Mennonite studies at the Univer-
sity of Winnipeg, addressed the 
full house with an informative 
and entertaining speech on the 
―Everyday German:  The Multi-
plicity of Manitoba’s German 
Community.‖ Using the small 
town of Winkler as an example 
Professor Werner explained how 
this ethnic group grew from one 
German immigrant family in 
1901 to become a vibrant inclu-
sive community today. 

While some of the details re-
vealed about the historical past 
were surprising and perhaps, 
amusing in light of today’s tech-
nological age, the facts revealed 
about the latter are well known.  
A few selected highlights follow. 

At the turn of the century Winkler 
was a place without movies, 
bars, or dancing.  Heather 
Robertson, writing about this 
time, stated that ―shopping [was] 
taken seriously.‖  This was a 
time defined by traditional male 
and female roles.  Riding a bicy-
cle on the sidewalk was prohib-
ited.  The period after World  

War I was difficult for Germans 
as seen in the census where 
only 2% identified themselves as 
German and many claimed a 
Dutch heritage.   

After 1918 a new group, the Hut-
terites, arrived.  By the third gen-
eration the Germans were well 
assimilated as the new genera-
tion spoke only a few German 
words, church services were in 
English, and German was taught 
as a second language in high 
school. 

Rounding out the evening’s en-

tertainment was music by the 

German Society Brass Band, the 

Bavarian Yodel Quartet, and 

dancing by the Truer Husar 

Dance Group.              jw 

+++++++++++++++++++++++++ 
 

Der DKK-Vorstand/ 
Executive Members 

Past President:  Helmut Hesse 
President: J. Wysocki, Vice-
President: Theresa Birkholz 

Treasurer: Ursula Godde 
Secretary: rotating 

Directors: Friedel Albany, Hilde-
gard Kohli, Roswitha Scharf-
Dessureault, Egon Stanik, 
Werner Klinger, Heinrich 

Lueken, Hubert Kondziela,  
Manfred Villing 

____________________ 
 

Please Note: The opinions 

stated in the Infoblatt are 

those of the author and do not 

necessarily reflect the posi-

tion of the GCC or editors.  

The editors reserve the right 

to edit, condense or reject any 

material submitted! 

 

http://sommerindeutschland.blogspot.com
http://sommerindeutschland.blogspot.com
http://sommerindeutschland.blogspot.com
http://ca.mg2.mail.yahoo.com/ya/download?fid=Inbox&mid=1_5800_AHQmvs4AAKseTJD9jQ86u24pG5Q&pid=2&tnef=&YY=1284643508234&newid=1&clean=0&inline=1
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New Record Set 

Who said water slides 
are for kids? When long-time 
Congress member Helene Do-
bel embarked on a cruise vaca-
tion last December, little did she 
know she would be returning to 
Winnipeg a proud new record 
 holder! 

 

Last December the 
then 85 year old 
Leni Dobel cruised 
the Caribbean Sea 
on the Norwegian 
Pearl cruise ship.  
Under the brilliant 
sunshine and 
sparkling sea the 
tallest water slide 
on board ship 
tempted Leni to 
climb up and once 
at the top, despite 
trembling knees, 
there was only one 
way down. Later Leni was sur-
prised to hear her name being 
announced as ―the oldest per-
son ever to go down the water 
slide.‖Leni attributes her great 
shape to her daily morning rou-
tine at the gym.  

 

Among dozens of octo-
genarians she is a member of 
the Assiniboine Athletic Club at 
Fort Garry Place in Winnipeg. 
Helene Dobel’s active life in-
cludes an impressive list of 
achievements.  With regards to 
the Congress her accomplish-
ments are many.  

 

Helene Dobel is one of 
the founding members of the 
Congress which was incorpo-
rated in 1986.  Her long time 
commitment to the Christkindl-
markt is seen in her many years 

of volunteer work for this event 
which includes organizing the 
event on her own and later mov-
ing the event to the beautiful 
Fort Garry Place Mall.  Once the 
government made monies avail-
able from bingos, Leni organized 
the necessary volunteers which 

in the beginning required a po-
tential list of 25 people.  To this 
day she is still an active partici-
pant in the bingos.  In addition 
with Friedel Albany she hosts 
the Kaffee und Kuchen after-
noons every second Sunday of 
the month from September to 
May.  

This strong, well-toned 
senior is a super role model for 
us all and a poster girl inspira-
tion to become involved and re-
main fit to live a long, happy life. 
At the Kaffee und Kuchen after-
noon in March the Congress 
presented Leni  Dobel with an 
achievement award for being the 
―Oldest Water Slide Participant.‖ 
 
     Congratulations  Leni !    

                          
                                     jw 

Stammtisch-Fun 
 

Bei unserem letzten Stammtisch 
waren sogar neue Gäste dabei, 
die noch nicht in unserer Ad-
ressliste eingetragen waren, 
sondern durch Freunde infor-
miert wurden. Besonders haben 

wir uns über den Be-
such der ganz jungen 
Leute gefreut, darunter 
einige, die ihr noch 
nicht ganz perfektes 
Deutsch verbessern 
wollen.  
 

Alle haben sich offen-
sichtlich prächtig unter-
halten, denn viele sa-
ßen noch um 22:30 
Uhr in angeregtem Ge-
spräch am Tisch.  Eine 
Teilnehmerin, die jetzt 
regelmäßig wieder da-
bei ist meinte: „Ich bin 
fast heiser vom vielen 
Reden!―  

 

Noch einmal der Zweck unserer 
Veranstaltung: Hier treffen sich 
deutschsprachige Einwanderer 
und Studenten zum zwanglosen 
Erfahrungsaustausch und gesel-
ligen Beisammensein.  
 
Jeder ist herzlich willkommen, 
der auch Deutsch spricht, neue 
Kontakte sucht und über seine 
Erfahrungen in der neuen Hei-
mat sprechen oder aber von den 
Erfahrungen anderer hören 
möchte.  
 
Der Stammtisch ist an jedem 
ersten Mittwoch im Monat ab 
7:30 pm im „King’s Head Pub, 
120 King Street.   
 

Wir werden keine Sommer-
pause machen! 

Mitglieder Berichte 
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Vorbild Kanada! 
 

Industrie will Punktesys-
tem für Zuwanderungen 
in Deutschland 
 
Ob jemand in Deutschland leben 
darf, soll in Zukunft von Berufser-
fahrung, Qualifikation und Sprach-
kenntnissen abhängen, fordert die 
Industrie- und Handelskammer. 
 

Der Deutsche Industrie- und Han-
delskammertag (DIHK) hat die 
Bundesregierung angesichts des 
erwarteten Rückgangs der Bevölk-
erung zu einer einfacheren Zuwan-
derungspraxis aufgefordert.  
 
„Deutschland muss sich künftig 
noch viel stärker als attraktives Ein-
wanderungsland positionieren,― 
sagte DIHK-Geschäftsführer Achim 
Dercks der „Rheinischen Post―.  
 

Dazu gehöre, dass die Politik 
gezielter vorgehe und zugleich für 
bessere Integrationschancen 
sorge, betonte Dercks.  
 
Er schlug die Einführung eines 
Punktesystems vor. „Im Rahmen 
eines solchen Systems nach ka-
nadischem Vorbild werden Punkte 
errechnet, deren Anzahl sich insbe-
sondere nach Qualifikation, Beruf-
serfahrung und Sprachkenntnissen 
des einzelnen Bewerbers richten,― 
sagte Dercks. 
 

So könne die Politik je nach Bedarf 
unterschiedliche jährliche Zuwan-
derungszahlen für Fachkräfte 
festlegen. „Das alles könnte 
schnell, unbürokratisch und wirt-
schaftsnah gehen.―  

 

KANADA & 

ATOMKRAFT 
Nach aktueller Auskunft 
werden in Kanada derzeit  
(Stand Mai 2011) 18 Atom-
kraftwerke betrieben.  

Trotz der atomaren Katas-
trophe in Fukushima und 
den dadurch gewonnenen-
neuen Erkenntnissen über 
die Zuverlässigkeit der Si-
cherheitssysteme, die in 
Deutschland die sofortige 
Abschaltung von 7 Atom-
meilern zur Folge hatten, 
spielt dieses Thema in der 
kanadischen Innenpolitik 
derzeit kaum eine Rolle  

 

FRAUEN-FUSSBALL 

WM—2015 IN KANADA!  

Die Frauenfußball-WM 2015 wird in 
Kanada stattfinden. FIFA-Präsident 
Joseph S. Blatter teilte die 
Entscheidung in der Zentrale des 
Weltverbandes in Zürich mit. 
Und wer diesen Juni gerade in To-
ronto sein sollte - das Deutsche 
Konsulat in Toronto teilt wie folgt 
mit: 

Am Sonntag, den 26.Juni, um 11.45 
findet in Toronto am Dundas Square 
ein ―Public Screening‖ des grossen 
Eroeffnungsspieles KANADA : 
DEUTSCHLAND statt.  

Der Anstoss dieses Spieles wurde 
auf 12:00 Uhr Mittags angesetzt. 

http://news-de.karameloo.com/tag/wm
http://news-de.karameloo.com/tag/sident
http://news-de.karameloo.com/tag/blatter



